
Moderne Rechenzentren als Automotive-
Wettbewerbsfaktor
Die Automotive-Branche steht unter Zugzwang: Elektromobilität, mehr 
Software, mehr KI-gestützte Entwicklung und globale Lieferketten erhöhen den 
Druck auf Hersteller und Zulieferer. Die technischen und regulatorischen 
Anforderungen steigen. Moderne Colocation-Rechenzentren liefern die Basis für 
Tempo, digitale Souveränität und Wettbewerbsfähigkeit.

Die Zeiten haben sich geändert. Lange war die Rechenzentrumsfrage vor allem eine IT-
Entscheidung. In der Automobilindustrie ist sie heute eine Standort- und Zukunftsfrage. 

Wer Fahrzeuge entwickelt, produziert und vernetzt betreibt, braucht eine Infrastruktur, 
die Daten sicher verarbeitet, Systeme niedrig-latent verbindet und sich flexibel an neue 
digitale Anforderungen anpassen lässt. Gerade für eine Branche, die unter massivem 
Innovationsdruck steht, sind lokale Rechenzentren weit mehr als technische Dienstleister: 
Sie sind Enabler der industriellen Transformation.

Der Markt gibt das Tempo vor

Die Leistung aller deutschen Rechenzentren ist laut Bitkom 2025 um 9 Prozent auf 2.980 
Megawatt gewachsen. Darunter gewinnt der Markt für Edge-Rechenzentren zunehmend 
an Dynamik. Dies ist getrieben durch die steigenden Anforderungen an Rechenleistung, 
KI-Workloads und Verfügbarkeit. 

Diese Zahlen spiegeln auch die Entwicklung einer Industrie wider, die sich fundamental 
neu aufstellt. Denn das heutige Fahrzeug wird zur digitalen Plattform. Software, Sensorik, 
KI und Konnektivität bestimmen nicht nur das Nutzererlebnis, sondern auch Entwicklung, 
Produktion und Wartung. Fahrzeugdaten, Entwicklungsdaten, Produktionsdaten sind 
mittlerweile die Grundlage für Predictive Maintenance, digitale Zwillinge, 
simulationsgestützte Entwicklung und intelligente Fertigung. Damit steigen auch die 
Anforderungen an die IT: Daten müssen dort verfügbar sein, wo sie entstehen und in 
Echtzeit gebraucht werden.

Warum Colocation überzeugt

Der Aufbau und der Betrieb eigener Rechenzentrumsinfrastruktur bringen Institutionen 
an ihre finanziellen und personellen Grenzen. Hingegen bieten Colocation-Rechenzentren 
Unternehmen eigene Flächen, Energie, Kühlung, Sicherheit und Netzwerkanbindung in 
einer professionell betriebenen Umgebung. Für die Automobilindustrie ist das besonders 
attraktiv, weil es IT-Kontrolle mit der Effizienz spezialisierter Infrastruktur verbindet.

Ein zentraler Vorteil ist die Datenhoheit: Unternehmen behalten die Kontrolle über 
Systeme und Daten und profitieren zugleich von professionellen Betriebsstandards. Das 
ist besonders relevant für sensible Entwicklungsumgebungen, Testdaten, 
Partnernetzwerke und industrielle Steuerungssysteme, gerade im europäischen Kontext 
ein wichtiger Aspekt digitaler Souveränität.
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Auch Compliance spricht für lokale Colocation-Standorte. Bei vertraulichen 
Konstruktions-, Qualitäts-, Produktions- und Kundendaten sind Datenschutz, 
Zugriffskontrolle und Nachvollziehbarkeit essenziell. Deutsche und europäische 
Rechenzentren haben hier Vorteile, da sie regulatorische Anforderungen, lokale 
Rechtsräume und branchenspezifische Sicherheitsstandards besser erfüllen als viele 
internationale Cloud-Modelle.

Ebenso entscheidend ist die Latenz. Viele Automotive-Anwendungen erfordern minimale 
Verzögerung, etwa in der Fertigungssteuerung, bei vernetzten Fahrzeugservices, Edge-
Anwendungen oder simulationsintensiven Entwicklungsprozessen. Lokale Rechenzentren 
senken Reaktionszeiten und ermöglichen Systeme, die (nahezu) in Echtzeit arbeiten.

KI: Need for Speed

KI treibt das Wachstum und inzwischen auch mit politischem Rückenwind: Die neue 
„Nationale Rechenzentrumsstrategie“ vom Bundeskabinett sieht vor, die Kapazitäten in 
Deutschland bis 2030 mindestens zu verdoppeln, für KI sogar zu vervierfachen.

In der Automotive-Branche ist KI längst Teil der Wertschöpfung, etwa in Bildverarbeitung 
und Qualitätskontrolle, vorausschauender Wartung, simulationsgestützter Entwicklung 
und im Flottenmanagement. Mit der Verbreitung steigen die Anforderungen an Energie, 
Kühlung, Netzwerkanbindung und Skalierbarkeit.

Colocation-Rechenzentren sind auf KI-Workloads ausgelegt. Sie ermöglichen hybride 
Architekturen, in denen sensible Daten regional und kontrolliert bleiben, während 
Rechenleistung flexibel skaliert wird. Für Automotive-Unternehmen bedeutet das: mehr 
Innovationstempo bei voller Datenkontrolle.

Portus Data Centers: Lokale Stärke, internationale Vernetzung

Ein Beispiel für einen modernen Colocation-Anbieter ist die Portus Data Centers Group. 
Das Unternehmen bietet seit 2020 trägerneutrale Edge- und Colocation-Dienste in 
Deutschland und den angrenzenden Regionen an. Mit drei strategisch gewählten 
Standorten in Hamburg, München und Luxemburg schafft es die Basis für flexible, 
redundante IT-Infrastrukturen.

Alle Portus Data Centers-Standorte sind carrier-neutral und verfügen über modernste 
Sicherheitskonzepte, darunter Zutrittskontrollen, Videoüberwachung und 24/7-
Monitoring. Hinzu kommen eine hochverfügbare, redundant ausgelegte 
Energieversorgung sowie effiziente Kühlsysteme. So ermöglicht Portus Data Centers den 
Betrieb leistungsfähiger IT-Architekturen mit geringer Latenz genau dort, wo Automotive-
Unternehmen ihre Daten benötigen.

Die Rechenzentren des Anbieters verfügen über die branchenüblichen Zertifizierungen 
und erfüllen sowohl die hohen Anforderungen von Automotive-Organisationen als auch 
die Erwartungen internationaler Partner an Sicherheit und Verfügbarkeit. Regionale 
Verankerung trifft hier auf internationale Vernetzung.
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Fazit: Fahrzeugzukunft entsteht im Rechenzentrum

Die Zukunft des Fahrzeugs hängt nicht nur von Motoren und Design ab, sondern 
zunehmend von der Infrastruktur dahinter. Wer Software, Daten und Produktion 
intelligent verbinden will, kommt an einer durchdachten Infrastrukturstrategie nicht 
vorbei. Colocation-Rechenzentren in Deutschland und den angrenzenden Regionen bieten 
dafür die ideale Basis: Kontrolle, Skalierbarkeit, Konnektivität und Souveränität.

Quellen:

https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Rechenzentren-Deutschland-KI-treibt-
Wachstum

https://bmds.bund.de/service/publikationen/nationale-rechenzentrumsstrategie
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